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Wi e n j> 26 o ' Au gas t

Heuer Amtsleite ? der Hauptabt ei lung II e

Bürgermeister PhoWo Jung hat Pgo Pr * Herbert , Glaser «um Amt * •
1 eiter der Hauptabteilung II , städtische Unternehmungen und wirt¬
schaftliche Angelegenheiten , bestellt«

Der Hauptabteilung II unterstehen eine Reihe wichtiger Abtei¬
lungen der Gemeindeverwaltung , wie die Abteilung II/lder auch
sämtliche städtischen Unternehmungen und eine Anzahl gemischtwirt
schaftlicher Betriebe angegliedert sind , die Abteilung XX/2 9 Ter-
waltung des Marktwesens « die Abteilung 11/ 5 9 WirtsohaftsfÖrderungs•
stelle , die Abteilung Xl/4 , Hafenverwaltung , die Abteilung II/ ?* ?
Verwaltung des Veterinärwesens , die Abteilung Il/6 g Beschaffung-
wesen und schließlich die Abteilung Il/T » Bandeßkulturangelegen --
heiten«

Mit B .r 0 Herbert - Glaser ist ein altverdienter Parteigenosse
( Gauhaupt stellenleit er ) asur Amtsieitung der Hauptabteilung II «
städtische Unternehmungen und wirtschaftliche Angelegenheiten , bc.
rufen worden*
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Di * öffentliche Sport pflege'

Fien * 26 0 August 194 -1

Nach der Verordnung über die staatliche Sportaufeicht vom
20 0 Juni 194 -0 umfaßt die öffentliche Sportpflege die Förderung .des
deutschen Sports insbesondere durch die Bereitstellung Ton Zuschüsse

durch die Überlassung Ton Grundstücken , die Bewährung der gesetzlich
zul Essigen Steuervergünstigungen und ähnliche ünt er Stützung c-maßnah-

men * Die Aufgaben der öffentlichen Sportpflege sind sehr & ah .) raioh
und betreffen die Förderung und Pflege jeder Art von Sport durci 1 ■■ ■• .
Öffentlichkeito Hier handelt es sich um eine allgemeine Betreuung
des deutschen Sports und eine besondere Sportförderung , worunter

beispielsweise die Bereitstellung von Zuschüssen für die verschie¬
densten Sportswecke und ihre sachgemäße Verteilung , die Srhaltung
von vorhandenen Sportstätten und die Förderung des Baues neuer

Übungsstätten 9 schließlich die Gewährung von Steuervergünstigungen
für sporttreibende Verbände su verstehen ist . Bezüglich der Steuer¬

vergünstigungen muß aber darauf hingewiesen werden, ? daß in den
verschiedensten Steuergesetzen Begünstigungen von Gemeinschaften

vorgesehen sind , die nicht einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
unterhalten , der über den Rahmen der VermögensverwsLtung hinan . h «, .,
Diese Steuervergünstigungen sind bei den zuständigen Steuerbehör¬
den in Anspruch zu nehmen 0
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Agnesbrünnl am Hermannskogel•

Durch Jahrzehnte war eine der merkwürdigsten Stätten der

Volksüberlieferung . im Weichbilde von Wien unbeachtet der Verwahr¬

losung und dem Verfall preisgegeben » Nur ältere Leute entsannen
sieh des Agnes - oder Jungfernbrünnl am Hermannskoge1 als einer al¬
ten Stätte volkstümlichen Brauchtums , an die sieh freilich im Lauf
äer Zeit auch mancher wenig erfreulicher Aberglaube geheftet hat,
kaum jemand wußte noch , daß sich über der Quelle ein mächtiger
Baum erhoben hatte und daß die mit dieser Stätte verbundenen Sagen
sehr alte und weit verbreitete Volksüberlieferungen wiedergeben,

Irotis der Kriegszeit hat das Kulturamt der Staat Wien im Be¬
wußtsein seiner Aufgabe zur Pflege des Volkstums und seiner Werte
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das Agnesbrünnl in seine Obhut genommen , den versumpften Platz
säubern und die Quelle neu fassen lassen , Ruhebänke wurden aufge¬
stellt und eine geschmackvolle Tafel zeigt in stilisierter Zeiehnun
den ursprünglichen Zustand der Quelle » Eine Inschrift gibt in ge¬
drängter Form die sagengeschichtlich bedeutsamste der mit dem Agnes
brünnl verknüpften Sagen wieder *
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Lainser Tiergarten unter Naturschutz»

In dem am 23 » August 1941 erschienenen 35 , Stück des TerOrd¬
nung s - , und Amtsblattes für den Reichsgau Wien wird unter anderem
eine Verordnung des Reichsstatthalters in Wien als höhere Natur-
schutzbehörde hinsichtlich des ” Lainzer Tiergartens ” verlautbart 6

Lurch diese Verordnung wird der im. 25 » Bezirk der Stadt Wien
liegende « Lainzer Tiergärten « in dem im § 2 , Absatz 1 , näher be
zeichneten Umfang mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Verordnung
in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen und damit unter den Schul ; .?*
des Rsiahsnaturschutzgesetzes gestellt*
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